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VI. Jahrgang. 1. Mai 19^

Offizielles Organ des Schweiz. Arbeiterlnnenvervandes, verficht die Interefisn aller arbeitenden Fraue« K
Für die lonunende Nummer bestimmte

Korrespondenzen sind jeweilen bis zum 20tcn
jeden Monats zu richten an die

Redaktion :Hiau Marie Walter, winterthur
BrUhlbergstraße

Erscheint am 1. jed-n Monats.
Emzclabonnements : Pat-tpreis v. 2V Nummern

Preis: an: ö Cts. pro Rummer.

Inlaud Fr. 1.-> per l .J,^ Einzelverkauf kostet
Ausland,, I^So j Zahr ^ die Ramme. 10 Cts.

Znserate und Abonnementsbestellungen A.
an die A-^

Administration : '
vuchdr ckerei Conzett S- Sie.. Zürich ^

Arbeitende Irauen! Alle her ßei zum Dlairn

Mein Auge leuchtet durch die Zeiten
Den Denkern, die das All gebar,
Ununterbrochen seh ich schreiten
Den Zug der kühnen Heldenschar.

Aus seiner engen Talschlucht starrte
Das Menschentier Zum Firmament,
Die Wölbung war die höchste Warte,
Draus Gottes Tag- und Nachtlicht brennt.

Die Losung hör' ich vorwärts klingen
Vom Fähnlein, das dem Blick entflieht,
Auf tausendfach r' gen Aetherschwmgen
Zum Banner, das vorüberzieht.

Die Siegesmelodien rauschen,
Hoch jauchzt der Marsch der Weltidee,
Den Lichtposauneu muß ich lauschen,
Bis ich des Spieles Sinn versteh!

Jetzt rollt der Mensch mit seinem Geiste
Auf ew'ger Achse durch das All; ^

Wie bald erfuhr der. Weltgereiste:
Dem Wissen wehrt kein Festungswall.

Aus Urdunst schwang zu Bichterstirnen
Des Lebens Bildkraft ihre Glut,
stolz türmen der Entwicklung Firnen
Sich in des Kosmos Sonnenflut.
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